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Gemeinsam 
lernt sichs
leichter! 
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JUNOS  
STUDIERENDE
ALS JUNGE LIBERALE STUDIERENDE SETZEN WIR UNS FÜR EIN
MODERNES UND HOCHQUALITATIVES STUDIUM EIN, WO STUDIERENDE 
DAS LERNEN KÖNNEN, WAS SIE IM LEBEN BRAUCHEN.

Obwohl die Pandemie so gut wie kein Thema mehr ist, spüren viele Studierende immer 
noch die Auswirkungen der sozialen Isolation. Besonders dramatisch finden wir es von 
Studis zu hören, dass es ihnen kaum möglich war, neue soziale Kontakte zu schließen 
und Freunde innerhalb der Uni zu finden. Unser Hauptziel für die nächsten zwei Jahre 
ist es, noch mehr Angebote zum Austausch von Studierenden zu schaffen, sodass sich 
Studierende sich wieder vermehrt zum Lernen zusammenschließen und einander hel-
fen können. Dafür braucht es auch einen lebenswerten Campus, auf dem man gerne 
Zeit verbringt.

Welche Ziele wollt ihr für die Stu-
dierenden an der TU Graz in den 
kommenden zwei Jahren erreichen? 
Gibt es konkrete Projekte, die ihr 
umsetzen wollt?

Was sind die inhaltlichen Schwer-
punkte eurer Fraktion?

Uns ist es wichtig, dass Studierende die Möglichkeit haben, sich bei psychischen Pro-
blemen, unabhängig von der eigenen finanziellen Situation, an geeignete Beratungs-
stellen wenden zu können. Weiters muss die zeitgemäße technische Ausstattung und 
Nutzung von modernen Lerntechnologien an unserer technischen Universität endlich 
Standard werden. Darüber hinaus ist ein Fahrradhighway zwischen der Uni Graz und 
den TU Campusbereichen längst überfällig.

Wo seht ihr im Hochschulwesen
Verbesserungsbedarf? Was würdet 
ihr am Universitätsgesetz verän-
dern? 

Bildung wird seit Jahren kaputtgespart. Mit besserer Studienbeihilfe und ÖH-Zuschüs-
sen wollen wir erreichen, dass sich alle Studis auf das Studieren konzentrieren können. 
Um ein hochqualitatives Studium zu gewährleisten, fordern wir bei JUNOS ein 3-Säulen 
Modell, das sich auf staatliche Bildungsinvestitionen, den Einsatz von Drittmittel und 
nachgelagerten Studienbeiträgen stützt. Zusätzlich wollen wir ein freiwilliges Teilzeit-
modell durchsetzen, damit jedes Studium flexibel an die individuelle Lebensrealität von 
Studierenden angepasst werden kann.

Was gehört in der Lehre an der TU 
Graz verbessert?

Zusätzlich zur Präsenzlehre muss es für Studierende die Möglichkeit geben, weiterhin 
von den positiven Aspekten des Online-Unterrichts, wie Vorlesungs-Streams und Auf-
zeichnungen zu profitieren.
Dies hätte vor allem für berufstätige, alleinerziehende und pendelnde Studierende den 
Vorteil, dass sie die Vorlesung anschauen können, wenn sie dafür Zeit haben.
Das setzt natürlich voraus, dass die technische Ausstattung auch in Seminarräumen 
von kleinen Studienrichtungen vorhanden ist und verwendet wird.

Was unterscheidet euch von ande-
ren Fraktionen?

Ganz klar ein realistischer Zugang zur Hochschulpolitik, in der ideologisch besetzte Ta-
gespolitik keine Rolle spielt. Mit unserer studienrelevanten Vertretungsarbeit schaffen 
wir Rahmenbedingungen, damit wir Herausforderungen im Studium gemeinsam meis-
tern und eine exzellente Uni für alle schaffen können.

Gibt es etwas, das ihr uns noch sa-
gen wollt?

Für ein modernes, flexibles und praxisbezogenes Studium braucht es eine starke ÖH, 
deshalb bitte geht’s wählen, denn gemeinsam geht es leichter.


